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FÜR EINE ZUKUNFT VOLLER VIELFALT:
DER BAYERlSCHE STREUOBSTPAKT
Bayerische Streuobstwiesen sind wundervolle Paradiese, die eine fantastische 
Vielfalt lebendig halten. Die UNESCO hat den Streuobstanbau in Deutschland  
als Immaterielles Kulturerbe aufgenommen. 

Rund 5.000 oftmals gefährdete Tier- und Pflanzenarten finden hier ihr  
Zuhause, die Wiesen sind wertvolle Lebensräume und helfen beim Erhalt der 
Artenvielfalt. Dazu kommen etwa 2.000 Obstsorten mit ihrer besonderen,  
gesunden Geschmacksvielfalt, die den Streuobst bestand ebenfalls bedeutsam 
machen. Typisches Streuobst sind übrigens Äpfel, Birnen, Kirschen, Pflaumen,  
Wal nüsse sowie teilweise Quitten und Wildobst.

Doch was, wenn dieser Schatz für immer 
verloren ginge? Tatsächlich verschwinden 
geschätzt etwa 100.000 Streuobstbäume 
in Bayern – jedes Jahr! Damit schwindet 
der ohnehin geschwächte Bestand drastisch 
weiter, seit 1965 sind bereits 70 % der  
Bestände verloren gegangen.
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Erhalten und entwickeln wir gemeinsam  
das Bayerische Streuobst: die Vielfalt,  

den Charakter und die Zukunft unserer  
bayerischen Natur- und Kulturlandschaft,  
unserer wertvollen Lebensmittel und der  

Menschen, die sich dafür engagieren!

Mehr auf bayern-streuobstpakt.de

DLE AKTEURE
DES BAYERlSCHEN STREUOBSTPAKTES

So kann mit viel Engagement und  
Entschlossenheit unser kostbares 

Natur- und Kulturerbe lebendig  
bleiben – ganz nach dem Motto:

ES LEBE DlE VlELFALT! 

Ziel ist es, die bisherigen Streu obst-
bestände zu erhalten sowie bis 2035 
eine Million weitere Streu obst bäume zu 
pflanzen. Über den Streuobstpakt werden 
alle dafür nötigen Maßnahmen gebündelt 
und durch die Tatkraft aller Beteiligten 
zu einem lang fristigen Konzept verzahnt.

Es muss sich also dringend etwas tun – 
und dafür hat die Bayerische Staats-
regierung zusammen mit acht enga-
gierten Verbänden den Bayerischen 
Streuobstpakt ins Leben gerufen. 

Dazu kommen viele lokale Streuobstinitiativen 
und begeisterte Ehrenamtliche, die sich für 

die Streuobst paradiese und die dazuge hörigen 
Wertschöpfungs kreisläufe einsetzen.
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SCHMECKT NACH  
MARZlPAN UND ROSEN
Alte Apfelsorten sorgen nicht nur  
für genetische Vielfalt – sie können  
auch echte Geschmackskünstler  
sein, die uns intensive Aromen  
auf den Gaumen zaubern. Übrigens:  
Damit der Apfelsaft schmeckt,  
braucht man säurereiche Streu - 
obstäpfel; Tafeläpfel sind dafür  
meist zu süß.

WO SlCH WlEDEHOPF  
UND WlLDBlENEN NOCH  
GUTE NACHT SAGEN
Der Erhalt von Streuobstwiesen ist  
gelebter Artenschutz. Eine besonders  
naturnahe Bewirtschaftung macht  
Streuobstwiesen zum Refugium für  
etliche „Rote-Liste-Arten“. In den  
Höhlen der alten Bäume finden  
Steinkauz und viele Käferarten ein  
Zuhause, Insekten können sich fast  
das ganze Jahr am bunten Wiesen- 
 blumen-Büffet bedienen.

ElN „WUNDER“ UNTERM  
WElSSBLAUEN HlMMEL

ÜBER 50 MlLLlONEN  
EURO PRODUKTUMSATZ 
wird jährlich mit Lebensmitteln aus  
regionalem Streuobst erwirtschaftet –  
mit viel Potenzial nach oben.

PLATZ DA FÜR SCHAFE  
UND SCHMETTERLlNGE
Die Fläche unter den Bäumen  
kann unter anderem zum Weide -
platz für Schafe werden oder  
bietet Platz für Sträucher und  
duftende Wildkräuter, aber auch  
für Gemüse und Erdbeeren.
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Unsere Streuobstwiesen sind echte 
Lieblingsplätze. Sie bereichern unser 

Landschaftsbild und sind Hotspots 
der Nah  er holung. Also, wie wärs:  

Eintauchen ins Grün, einem Zwitscher-
konzert lauschen oder einfach  

unterm schattigen Zwetschgen - 
baum den Hummeln beim  

Brummen zuhören.

AUFS BROT,  
lNS GLAS, ÜBER  
DEN SALAT 

ÜBER 50.000 TONNEN  
BAYERISCHES STREUOBST 
WERDEN JEDES JAHR ZU 
HOCHWERTlGEN PRODUKTEN 
VERARBEITET
Ein großer Teil davon in Bio-Qualität.  
Das Angebot reicht von geschmackvollen  
Säften über spritzige Seccos und Cidres  
bis zu edlen Obstbränden. Dazu kommt  
allerhand Feines wie Gelees, Frucht- 
aufstriche, Essige und vieles mehr.  
Sogar eine fränkische Streuobstapfel- 
Bratwurst ist dabei! 
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